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UNTERSUCHUNGEN IM SCHILF5CRTEL

Projekt 3C 3 D (b) Juni ;;£2 - Dez. 13Sr '

Die Tag/Nacht-Serien an den ProPerahmestellen im Schi l fgu ' te l bei der Siolog.Station (Beschreibung

siehe Abschlui-Bericht 1951/82) wurden weiternin durchgeführt.

Es wurden weitere Probestellen in die Untersuchung eingeschlossen, die allerdings nicht im Rahmen

der Tag/Nacnt-Serier, untersucht wurden, sondern wöchentlich einmal (etwa 10° vormittags) besrobt

wurden, Es sol l ten damit zu der, bereits bestehenden, -e i te re Vergleichspunkte eingeschlossen werden

(Transekt vom seeseitigen bis zum landseitigen Rand des Schi l fgurtels. Zur Lokalisierung der Proben-

ste l len SS und SLAG siene Abb 1.

SS: Fahrspur des Schr.ittfahrzeuges am Versuchsschnittgelände. Durch das oftmalige Befahren wurde

das Schilf in diesem Bereich zerstört und es entstand eine etwa 5-6 a breite und 100 m lange

f re ie Wasserfläche.

SLAG: Landseitiger Schilfgürtelrand mit schütterem Sehilfoestand. In Zusammenhang mit Wasserstands-

schwankungen treten Verschiebungen dieser Probenstelle auf.

Als wesentlicne Ergebnisse sind folgende Punkte hervorzuheben:

1) Aerobie, Anaerobie und gelöstes Orthophosphat

Abb. 2 zeigt die Redox-Verhältnisse während einer Tag/Sachtserie an den Stationen S, SAR, SAI und

SN. Es is t auffal lend, daS die niedrigsten Eh-Werte im dichten Senilfg>jrtel des seeseitigen Randes

genessen wurden, war rend gegen den landseitigen Schilfrand {SN) im natürl ich schütteren Schi l f

weh! Werte an 0 beobachtet werden konnten, niedrigere aber selten wa-en. Ein Vergleich mit dem P0^

zeigt , i&i hone Werte mit den ar.aersben Verr.äl tnissen in Zusammenhang gebracht werder, müssen

(Abb. 2 a).

Die We t̂e an SN sind die niedrigsten bei einem Vergleich der Stationen untereinander.

2) Im Jahresverlauf Abt. 3 ergab sich ein PC4-Anstieg mit Spitzenwerten im J u l i , danach ein rasches

Absinken bis Jahresende an den Stationen SAR und SAI. Bei S und SN zeigt sich ab August wieder

ansteigende Tendenz.

3) Die zusätzlichen Ve'gleichs-Stationen SS und SLAG erbrachten keine grundsatzlich neuen Erkenntnisse,

bestätigten aber, dad an Stellen mit dichtem Schilfbewuchs «uch dann, wenn das Schi l f durch Zerfahren

niedergedrückt wird, und eine Freiwasserflache entsteht, hohe P0,-Werte zu erwarten sind. Das An-

legen von Kanälen n t dieser Methode scheint also zumindest kurz f r is t ig nient zielführend zu-sein.

Weiters wurde auch an SLAG bestät ig t , daS landseit ig im schütteren Schilf niedrige P0,-Werte vor-

herrschen. (Abb. t).

4) Weniger eindeutig, und ohne erkenroaren jahreszeit l ichen Rhytmus verhalten sich die Werte für den

Annoniumstickstoff. An allen Stationen er fo lg t eine unregelmäßige Zu- und Abnahme der Konzentratio-

nen. (Abb.5). Die einzige Beziehung, die sich z.Z. aufzeigen läSt, besteht mit der. Wind-induzierten

Wasse'Standsschwjnkungen. Es ergeben sich dabei bei Winden aus westlicher und nördlicher Richtung

re la t i v niedriger» Werte als bei S und S0-Winden. Es spie l t dabei nicht nur die Windrichtung,sondern

auch die Windstarke eine Rolle (Abb. 6 ) .

5) Auch bei NĤ  lagen die Kanzentrationen bei SN im allgemeinen am niedrigsten. Eine Bestätigung wird

auch hier djrcn die Werte von SLAG ge l i e fe r t , für SS ergaben die Analysen Konzentrationen, wie

sie fur SAR uns SAI gemessen wurden (Abb.7).

6) Gelöster Gesairt-P und 5esamt-N wurden im Rahmen der Tag/Nacht-Senen gemessen, Beziehungen zu

anderen Parametern konnten bis j e t z t nicht anfgezeigt weraer,.

'Der »orlie;e-de Zwisc-e^se'-icht wjr;e im Rainen eines Koc?eratiDns?rc,grärr»s :*<sehen
BM.f.Kiss. u. Forscn.rg und itr 9g!d. Li^cesregierung e r s t e l l t .
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7) Die Hwr.instoffkonzentration (als Sunrienpararaeter aus Ext. bei 260 nm) ergab zwar eine

eindeutige Korrelation mit dem gelbsten organ. C (Abb.8). eine Korrelation zum N erwies

sich als nicht vorhanden.

8) Aquarienversuche zur Nachlösung von N und P wurden begonnen. Die ersten Daten liegen vor.

Die Versuche wurden fortgeführt.

Abb. 1
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Daten Dr.L.Hanmer
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